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Naturraum

Quellstelle 1,3km nördlich von Küsserow-Hof
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Vegetationseinheiten
Sumpfdotterblumen-Bachehrenpreis-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19840

X

Diese kleine Sickerquellstelle ist etwa 1,3km nördlich der Ortsmitte von Küsserow-Hof am Oberrand des oberen Peenetales gelegen. Das 
4x5m große Gebiet ist überwiegend sehr feucht, im Zentrum jedoch naß und am Rande nur feucht. Beim Substrat handelt es sich um Antorf 
mit einem hohen Anteil von Eisenocker. Es ist reich an Nährstoffen. Das kleinflächige Biotop ist innerhalb eines frischen Erlen-Eschen-
Waldes gelegen. Es wird also stark beschattet, was zu einer nur spärlichen Entwicklung der krautigen Pflanzen in der Sumpfdotterblumen-
Bachehrenpreis-Quellflur geführt hat. Neben den namensgebenden Arten kommt Gemeines Rispengras mit etwas höherer Deckung vor, 
weiterhin sind vertreten: Wechselblättriges Milzkraut, Scharbockskraut und Gemeines Krücken-Kegelmoos (Brach.rutab.). Der aktuelle 
Zustand des Biotopes ist ungefährdet.
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Poa trivialis Veronica beccabunga

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium
Ranunculus ficaria Brachythecium rutabulum


